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»Ich war die einzige, 
die ihm die Haare schneiden durfte.« 
Sonja Katars im Interview

»Beuys war eine Art Krieger.«
Franz Joseph van der Grinten im Interview

»Er hatte die Qualität 
eines Wüstenheiligen.« 
Bazon Brock im Interview

»Ich glaube, dass Beuys einsam war.« 
Ute Klophaus im Interview

»Jaja, der Klaus Staeck 
ist mein politischer Gegner.« 
Klaus Staeck im Interview

»Aus HEUTIGER SICHT 
WAR DAS ECHT ABENTEUERLICH.« 
Lukas Beckmann im Interview

»FÜR MICH WAR ER IMMER HERR BEUYS.« 
Karl Heb im Interview
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